
SOZIALE ARBEIT MIT JUGENDLICHEN 
FUßBALLFANS IM SPANNUNGSFELD VON 
SICHERHEITS- UND JUGENDINTERESSEN

Benjamin Munkert

Schalker Fanprojekt



SCHALKER FANPROJEKT

- GEGRÜNDET 1994
- TRÄGER GELSENSPORT E.V.
- 3ER FINANZIERUNG

- DFL, NRW, GE
- NKSS VON 1993 / SGB VIII
- 4 MITARBEITER 
- SCHALKE MACHT SCHULE

- PRÄVENTIONSAUFTRAG:
- RASSISMUS
- GEWALT
- DISKRIMINIERUNG 

- WEITERE AUFTRÄGE:
- LOBBYARBEIT
- EMPOWERMENT
- EINZELFALLHILFE
- GRUPPENANGEBOTE
- POLITISCHE BILDUNG



Klientel ca. 800 

550 Ultras/ 250

MEHRFACHMANDAT

POLIZEI / 

SICHERHEITVEREIN S04

KLIENTEL (aktive Fanszene)

GELDGEBER

ÖFFENTLICHKEIT

Jugendliche nach SGB VIII:

12-27 Jährige Fußballfans (Ultras und aktive Fans) 

Zudem Ansprechpartner für alle weiteren S04-Fans

ULTRAS

- 24/7 für Verein

- Ablehnung Polizei

- heterogene Gruppe

- eigenes Wertesystem

- soziales Engagement

- Gewalterfahren

- organisiert

Hooligans

Allesfahrer

Umfeld/Supporter

AKTIVE FANSZENE

akt. Fanszene

(+ca. 500 weitere)



- größte Jugendsubkultur Deutschlands

- geschlossene / heterogene Gruppen

- eigenes Werte- und Rechtsempfinden

- größtenteils gewaltbereit und –erfahren

- hoher Organisationsgrad

- hierarchisch strukturiert

- soziales Engagement

- peer group

- konservativ unangepasst

- risikobereit

- konsumorientiert

- kritisch und konstruktiv

- engagiert

- Körperlichkeit

- martialisches Auftreten

- Uniformierung

- Kriminalisierung durch Öffentlichkeit



relevante Süchte im Kontext Fußball
(subjektive Einschätzung des Schalker Fanprojekt)

Anstieg

Ausgangslage

Rückgang

2009 2014 2019
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Alkohol

Kiffen

Gewalt

Glücksspiel

Amphetamine

Kokain

„erheblicher Anstieg von Mischkonsum“



HÄUFIGE KONSUM FAKTOREN

TRADIERTE MÄNNLICHKEITSBILDER INNER-

HALB VON MÄNNERCLIQUEN VERSTÄRKEN
HÄUFIG DEN KONSUM

- EXZESSIV RITUALISIERTES VERHALTEN
- ERLEICHTETER ZUGANG ZUR PEER GROUP
- ABGRENZUNG VON ELTERN/GESELLSCHAFT
- ERLEBNISORIENTIERUNG
- STRESS- /GEFÜHLSBEWÄTIGUNG
- BETÄUBUNG VON SCHMERZ VOR GEWALT
- ANGSTBEWÄLTIUNG
- JUGENDDELINQUENZ / GRENZEN TESTEN
- TEILHABE AN SUBKULTUR (HIPHOP, TECHNO)
- SUCHTSPIRALE



Präventiv:  alternative Angebote und alternative Zugänge zum Fußball schaffen

Reaktiv: safer use, Aufklärung, motivierende Kurzintervention, Vermittlung an Experten



SEK SV UND DIE SOZIALSTUNDEN

-Androhung eines Stadionverbots 

-Stadionverbotsgremium gibt Anhörungsrecht

-Abwarten bis zum Ausgang Strafverfahren

-Stadionverbot bis maximal 3 (5) Jahre

-2. Chance – Sozialstunden* statt SV

- für unter 21 jährige Ersttäter

-Eintrag in GWS-Datei (ohne Verurteilung/Verfahren)

*Sozialstunden grundsätzlich bei uns möglich, aber nur bis zu 200 Stunden in der Regel! 

Stadionverbot – und nun?

- Auswärts immer dabei

- Schneller Kontakt zu Gewalttätern

- Drittortauseinandersetzungen

- Ausschluss aus der eigentlichen 

peer group /Lebenswelt

- Eintrag in die GWS- Datei

- Heroisierung/ Anerkennung




